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Hauptverteilungsanlage

Aufgabe

Das Gelände des Obstversuchsgutes 
Heuchlingen wurde von einer abgängigen, 
störanfälligen Ölheizkesselanlage versorgt, 
die ersetzt werden musste. Ferner waren 
in den Bestandsgebäuden viele Rohre und 
Armaturen abgängig.

Für eine neue zeitgemäße Energiever-
sorgung des Areals war ein neues 
Energiekonzept notwendig, welches die 
Besonderheiten des Obstgutes einbezieht, 
den Forderungen des ErneuerbareWärme-
Gesetzes Rechnung trägt und die Zielver-
einbarung des Landes Baden-Württemberg 
zur CO2-Minderung erfüllt.

Ansicht Westseite

Projektbeschreibung

Zur Unterbringung der neuen Energiever-
sorgung wurde eine neue Heizzentrale 
östlich der bestehenden Obstlagerhalle 
errichtet. 
Die Konstruktion des Gebäudes wurde in 
Betonfertigteilen, die Fassade in Holz und 
die Bodenplatte in Beton ausgeführt.
Die Heizzentrale wurde funktional ausge-
schrieben und durch einen Generalunter-
nehmer ausgeführt. Die Technikgewerke 
und die Außenanlagen wurden separat 
ausgeschrieben.
In der Heizzentrale befinden sich ein 
130kW Pelletkessel mit Pufferspeicher und 
ein großer Heizungswasserverteiler.
Für die Lagerung der Pellets wurden zwei 
Silos aufgestellt.

Ferner befinden sich in dem Neubau eine 
Kühlzelle mit Lagerfläche, ein Elektroraum 
und ein Raum für Bewässerungstechnik.
An der Außenwand des Gebäudes wurde 
eine Ladestation für Elektroautos instal-
liert. Auf dem Dach wird eine Photovoltaik-
anlage montiert.
Von der Heizzentrale verlaufen unterirdisch 
die Versorgungsleitungen in die anderen 
Gebäude des Areals. In diesen Gebäuden 
wurden die Heizungsanlagen und die 
Warmwasserbereitung modernisiert.
Die Kühlzelle der Heizzentrale wurde in das 
Kältenetz der Obstlagerhalle eingebunden.
Eine Besonderheit des Areals besteht 
darin, dass durch die Kühlung der Äpfel in 
der Obstlagerhalle eine große Menge an 
Wärme anfällt, die bislang ungenutzt an die 
Umgebung abgegeben werden musste. 
Diese Wärmeenergie wurde in das Hei-
zungssystem integriert.

Kühlzelle


